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gesetzwidrige Handlung, denn von dem Diktator durfte man
sich nicht an das Volk berufen.

Indessen war Papirius nicht dagegen. Er ging in die
Versammlung und zeigte dem Volke, wie nötig es sei, die
Gesetze des Krieges zu halten und das Ansehen des Dik-
tators zu ehren. Obschon das Volk geneigt war, den Fabius
zu retten, konnte es dennoch die Strenge des Diktators nicht
verdammen. Es wagte daher nicht, etwas zu entscheiden,
sondern legte nur seine Fürbitte für das Leben des Reiter-
obersten ein. Eben dies thaten auch die Fabier, indem sie
sich zu den Füßen des Diktators niederwarfen. Papirius
ward gerührt. Durch die Bitten des ganzen Volkes war die
Kriegszucht und das Ansehen des Feldherrn unversehrt er-
halten worden. Jetzt konnte der Diktator dem Fabius ver-
zeihen, nicht weil er mußte, sondern weil er wollte. Und er
that es zur Freude des Volks und der Patricier.

In demselben Kriege erlitten die Römer unter der An- ,
führung des Veturius Calvinus und Spurius Postu-
mius in den caudinischen Engpässen eine empfindliche Schmach
(321 v. Chr.). Beide Konsuln lagerten bei Calatia in Cam-
panien. Dies hörte Pontius, der Feldherr der Samniter.
Er ließ daher das Gerücht verbreiten, daß er Luceria, eine
Stadt in Apulien, die mit den Römern verbunden war, be-
lagerte. Um dieser Stadt schleunige Hülfe zu leisten, schlugen '
die Konsuln den kürzesten Weg ein, der durch die Cau-
dinischen Pässe führte. So nannte man ein Thal, das mit
hohen Felsen und dichten Wäldern besetzt war, einen schmalen
Eingang und Ausgang hatte, nicht weit von Caudium, einer
Stadt der Samniter, lag und nachmals der caudinische
Galgen genannt wurde. Aber gerade um dieses Thal herum
hatte Pontius sein Heer versteckt. Ohne Arges zu ahnen,
gingen die Konsuln in die Falle, die ihnen Pontius gelegt
hatte.

In langem Zuge gingen die Römer mit Gepäck bis
zum Ausgang des Thales, fanden ihn aber mit Bäumen und
vorgewälzten mächtigen Felsen verschlossen. In demselben
Augenblick bemerkten sie, daß die Höhen ringsum von be-
waffneten Samnitern wimmelten, welche die Anrückenden höhn-
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